
NenNn drel 7Zielen w1ıssen WI1r uns 1m Frecken-gen verschiedener Kulturen und Religionen
ermöglichen horster Kreis* VO.  - Anfang verpflichtet.

Uns ist bewußt, ın welchem Ausmaß auchDabe!l gilt allerdings auch, daß die Christen
und die Gemeinden für ihre eigenen Ver- WIT ihnen zuwiderhandeln: 1n uUuNnsSeTeNl PCI-

sönlichen Leben un! durch Eingebun-strickungen ın gewaltfördernde der -tätige
dense1ın ın irche, Gesellschait un! Wiırt-Strukturen sensibel werden un: nach Krä{fi-

ten deren Überwindung arbeiten. KOon- schaftt.
In der bundesdeutschen un: kirchlichen Of-

Tret betroffen ist i1wa die Kirche als eld-
und Kapitalanlegerin der als Arbeitgebe- fentlichkeit vermı1ssen WITr weitgehend eın

differenziertes Nachdenken über die Ursa-
rın Doch uch ihr Spezifikum kann davon
nicht ausgeNOMMEN werden; kann doch die chen, den Verlauf un die Folgen dieses Krlie-

geCSReligion sehr sublim ZU  — Machtausübung Wır vermi1ssen die am über die atastro-
über Menschen ausgenützt werden. phe un: üÜüber die Tatsache, dalß der Golifkrieg
Solche Überlegungen un!: Vorschläge Ssind ıne Niederlage TÜr die Kıne Welt 1st
nıicht bloß utopische een, sondern S1e sind dessen mußten WI1T Rechtfertigungsversuche,
angere VO.  - vielfältigen ıvıtaten VO  m; Starres Freund-Feind-Denken, Siegesfeiern
einzelnen, (Basıs-)Gruppen und ewegun- un! Dankgebete regıstrıeren, Faszınatıon
gen (Z Pax Christi, amnesty internatıo- durch einen High-Tech-Krieg und gleichzei-
nal), cdie die Nachfolge esu für NSECTE e1t tıg viel Resiıgnation und Ohnmacht.
konkret werden lassen versuchen. S1ie
nehmen ernst un! zeıgen auf: W as Gemeinde Der Schlag den Frieden

1 eliste dieses Jesus seın könnte und sollte: Erstmalig wurde ehr deutlich, daß nach
ın österlicher Zuversicht Ort der Ohnmacht der Auflösung des en Ostblocks Nu  ” noch

2NEe militärische Supermacht gibt S1e 1stund der Erinnerung der Opfer sSeln.
CN verflochten m1t elıner zweıten noch
fassenderen Gr6öße der Kapitalkraft der
führenden Industrienationen und deren In-
teressen.
Saddam Husse1ıns Invasıon Kuwalts verletz-

Stellungnahme des Ständigen Arbeıts- te sowohl das Völkerrecht als uch die m1li-
täriıschen Interessen der USA und die WITrL-kreises des Freckenhorster relses ZULTC

Sıtuation ach dem Golikrieg schaftlichen (Öl-)Interessen des industriali-
si1erten Nordens Be1l der gegenwärtigen Z

Wer den konzılıaren Prozeß „Gerechtig- sammensetizung des Weltsicherheitsrates der
UNO gelang den Vereinigten Staaten bel-

keıt, Frıeden und Bewahrung der Schöpn- nahe mühelos, die Mitglieder TÜr einen alb-
fung  D ın dıeser der jener Form mitgemacht
hat und ıch bemüht, se1ıne nlıegen weıter- Jährıgen Kriegs-Countdown gewınnen.

Saddams machthungriger Übergriff wurde
zutragen, der wırd ım nachfolgenden ert e1-

wertvolle Auflıstung der Probleme un ZUE Anlaß SCHNOMUNECKI TÜr ıne schnelle m111-
tärische Antwort Eıne Alternatıve Z

Chancen dıieser Bemühungen vorfinden he-
Krıeg wurde durch e1in Ultimatum faktisch

ginnend her einem Rückblıck auf den Golf- unmöglich gemacht. Mußte nicht allen lar
krieg 99  US der Sıcht der Opfer“ bıs hın ZzZur

se1n, W1€e entsetzlich der menschliche, wirt-
tödlıchen Spaltung der Welt ın Arme und
Reıche und. Z „NECUECN Weltordnung . red schaftliche un: ökologische Preis dieses

Krlıeges se1ın würde? War nicht VOTAaUSZU>SC-

hen, daß die Grundkonfilikte dieser Regıon
Keın anderes Ere1gn1s 1ın diesem Jahr hat diıe durch einen rıeg nıicht lösen se1ın wUur-
drel Zuelsetzungen des konziliaren Prozesses den?
„Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der

Kontaktanschrift:Schöpfung“ elementar verletzt w1e der Waltermann, Sebastianstraße C
DE 4400 Münster-Nienberge, 29 26Golfkrieg. Dem konzillaren Prozeß und SE@e1-
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Daß dieser Krıeg dennoch geführt wurde, Die Sicherheit des Staates Israel, dem WI1T
enthüllt ın seltener arheit die Machtinter- Deutschen infolge UNserIer unheilvollen (Ge-
y mi1t denen WIT rechnen und unNns als schichte mıiıt den Juden ganz besonders Ver-
T1sSten A US der 1C der Opfer auselinan- pflichtet sind, 1st N1ıC größer geworden.
derzusetzenen Das zentrale Problem dieser Keglon, die Z

Aus der Sicht der Opfer mMmussen WI1T uUunNs Z kunft der Palästinenser und der VO.  - Israel
Wehr seizen das zynische Verschwel- besetzten Gebiete, 1st durch den Krlıeg noch
gen der Ssicher mehr als 100.000 irakıschen schwieriger geworden.
oten durch ebenso viele alliierte Bomber-
einsätze. Der Schlag Gerechtigkeit

Aus der Sicht der Opfer bedeutet die 1M un Bewahrung der Schöpfung
Golfkrieg angewandte „chirurgische“ Dieser rıeg hat viele tieferliegende Unge-
Kriegsführung Städte und Versor- rechtigkeiten verstärkt un keine NeUue g_
gungszentren das lange Lelden e1INESs anzen rechtere Weltordnung eingeleitet. Er hat
Landes unter dem Mangel medizinischer vielmehr die alte Unrechtsordnung verfe-
Versorgung, Lebensmitteln, Wasser un stig
TOoMm, VO:  } dem VOL allem uch Kinder D@- Der Irak-Kuwait-Konflikt 1st VOL em 1Ne
troffen S1INd. Hinterlassenschaft der Kolonialmächte, die

Aus der 1C der Opfer hat die NeUue aus Kıgeninteresse willkürliche TenNzen g_.
Kriegsführung die ppen Z  = Folge, SCH haben Das arabische Empfinden,
dalß die Masse einfacher Soldaten ZUE will- durch Bevormundung 1n der Vergangenheit
kommenen Versuchsobjekt für MEUE, N1ıC tief gedemütigt se1n, das siıch Saddam
aLOomare Wa{lifen wurde. SO wurden neuent- usse1ın geschickt ZUNUTZE gemacht hat, ist
WıCkelte Flüssigkeits- und Splitterbomben durch se1ine Niederlage nıcht eseitigt, SOTM-

miıt grauenvollem, flächendeckendem Erfolg dern bestärkt worden.
Viele Menschen Aaus den Ländern der Driıittenbis Zetzten Kriegsaugenblick liehen-

den iırakıschen Soldaten etestet. Welt, die ebenfalls unter den Folgen dieses
Aus der Sıicht der pIer muß angeklagt Krieges leiden, sehen ihn als 1ne Art VO.  -

werden, daß der Diktator Saddam usse1ın Kolonialkrieg die aC über Ol und
AUuSs politischem Kalkfil hemmungslos aufge- Menschen Golf
rüstet wurde un 1ın der Vergangenheit se1INe Mıt milıtärischer Überlegenheit ıchert der
Giftgaseinsätze die Kurden geduldet Norden seline wirtschaftliche Übermacht
un! unterstützt wurden. und deren Voraussetzungen. Regionale Dik-

Aus der Sicht der Opfer ist unbegreif- tatoren, w1e Assad oder Saddam, WeI -

lich, daß der Westen für diesen Krieg 1n kür- den TÜr eıgene Interessen genutzt der g_
zester eıt viele Milliarden Dollar bereit- STUTLZT. UN-Resolutionen werden nach Nntier-
stellte, die notwendigsten Gelder ber für essenlage verhiındert der beschlossen,
die Opfer VO KrIieg, Seuchen, Flucht un durchgesetzt der auft die lange ank g..
Naturkatastrophen nicht aufbringt. „Wır - schoben. Mıt Zustimmung der UN:'!  S wurde
nanzlıeren den Tod, STa das en TÖör- e1nNn Ultimatum gesetzt, das erlaubte, die Ver-
dern“, formuliert Bischof Franz Kamphaus. brechen des Aggressors Saddam uUusse1ın m1
Wır beklagen die Konsequenzen elınNes SOl- einem Vielfachen Ungerechtigkeıit und
hen politischen Kalküls und der damıiıt e1IN- Naturzerstörun: beantworten, hne daß
hergehenden menschenverachtenden Eın- Alternativen ernsthaft versucht wurden. Ob-
stellung. Saddam usse1ın wurde WarLlr A US wohl 1nNne gigantische Verseuchung des BO-—-
dem Wesiliıc orlıentierten uwalt vertrieben dens, der b u un! des Meeres angekündigt
un:! militärisch geschwächt, ber 1m Amt DE- wurde und voraussehbar Wal, wurde S1Ee
lassen un:! welteren Massenmord rücksichtslos ın Kauf g  MN un auSge-
urden und Schiiten kaum gehindert. K 1öst.
waılt wird wieder VO den alten Feudalher- Der gerade TST zaghaft begonnene Dialog
re  - regılert, die ihrerseits die Menschenrech- der Kinder Abrahams, der Juden, Moslems
te mißachten und Demokratie nicht den- und rısten, hat einen schweren ück-
ken schlag erlitten.
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Bedeutet die vielzitierte NEeUue Weltordnung, Wır wehren UunNs 1ıne „ NEUE Welt-
daß WI1Tr daran gewöhnt werden, NSeTe Wiırt- ordnung“, welche die für viele Jetz schon
schaftsweise und deren ungerechte un! tödliche Spaltung der Welt 1n Reiche und AT
turvernichtende Bedingungen gerech- vertielit. Den Preis fÜür unNnseIren Wohlstand
te Ansprüche der „Dritten Welt“ und der dartf nicht welıterhın der TINeE Süden bezah-
atur mıiıt High-Tech-Kriegen verteldi- len, sondern WI1r muUussen für UNseIell Kon-
gen?
Welche Rollen spielen el die edien, die

SUL. gerechte Preise zahlen, amı die Pro-
duzenten leben können.

sich VO  - Krlegsparteıen gleichschalten un! e) Wır wehren uns ıne NECUES Militari-
für militärische Täuschungsmanöver m1iß-

sıerung bundesdeutschen Denkens, das die
brauchen lassen?

weltweite Miıtverantwortun: DeutschlandsWelche Rolle spielt die Religlon, WeNnl beide
durch den Eiınsatz eutscher Soldaten 1ınSeiten hne großen Widerspruch un! medi-

enwirksam den gleichen (:ott Beistand Krisengebieten wahrnehmen wıll Unsere

anruftfen? Geschichte gebietet UNs, NSeTe Verfassung
N1ıC 1m Sinne elınes größeren militärischen

Konsequenzen Einsatzradius ändern, sondern NSeTe

a) Wır wehren uns die Resignatıon 1n Wa{fifenexporte LOppen, Rüstungskonver-
unNns un! uns Die STUuMMEe Anklage der S10N voranzutreiben un NSeTeEe wıssen-
Opfer, das Evangelium VO.  g Frieden un! (Ge- schaftliche un wirtschaftliche Potenz für
rechtigkeıit, das Aufstehen vieler Menschen Friedensvermittlung, sozlale Gerechtigkeıit

der Basıs den Krieg gestatten uUunNs und schöpfungsbewahrende Aktionen INZU-
keine Resignation. Der JjJüngste uns sehr be- setzen.
wegende Widerstand des russischen Volkes Wır wehren uns jeden Versuch ın

eıinen übermächtigen Apparat zeıgt unNnseIell Kirchen, diesen un! andere l1egeäahnlich w1e die orgänge 1n der ehemaligen
DD  . die Wirksamkeıt des sozlalen 1der- rechtfertigen. SO widerspricht jeder D1ı-

blischen und christlichen Friedensethik, die
standes hne Blutvergießen un: Waflien. Das

Verbrechen e1lnNes Diktators m1t Ver-wird uch 1n verschiedenen kirchlichen DD
brechen beantworten Iıe Katholischekumenten se1t ein1ger eıt eindringlich
Bischofskonferenz hat bıs eute diesengesprochen.

Wır wehren uUuNs die Verdrängung Krılieg nicht eindeutig verurteilt. uch ıne
Woche TÜr das en  .. bleibt unglaubwür-der Ursachen und der Folgen des Krieges.

I Iie Zumutung der Wahrheit un! die An- dig hne das offene Bekenntnis christli-
her Mitschuld Golfkrieg.irengung der Auseinandersetzung m1T ihr

mussen WI1r nachholen, künftigen Eint- Wır mussen dazu beitragen, daß uden, Mus-
wicklungen widerstehen können. lime un: Chriıisten sich als Geschwister be-
C) Wır wehren unls m1t PAX CHRISTI greifen, daß S1Ee das Gespräch 180  — und inten-
„dıe Rückkehr des Krleges ın das Repertoire S1ver aufnehmen un! dem Friedensauiftrag
politischer Mittel und die Kapitulation der ottes hesser gerecht werden als bisher. Eis
Politik VOL militärischer Gewalt“ ntgegen
elıner sich 0l  _ etablierenden Kriegslogik e1N- geht N1C weniger, als die Ursachen VOIL

Krieg ehrlich und mutiıg sehen und De-
schließliıch ihrer menschlichen, politischen
und ökologischen Oosten setizen WI1Tr auf 1ne seltigen.

„Nie wieder Krıeg, der das en der Un-
Logik des l1edens un! ihre schrıttweise
msetzung. Der uUuNnSsSeTrTes Erachtens 1VEeLI- schuldigen vernichtet; der otien und

antwortbaren Mitfinanzlierung dieses Krliıe- das en derer, die Ötfen, gleichfalls ZE1-

STÖTT; der ıne Dauerspur VO  5 Zorn und Haßl
ges UTC die Bundesrepublik stellen WITr die
Forderung un Bereitschafit entgegen, die zurückläßt und die gerechte LÖSuUunNg jener

Probleme, die ihn ausgelöst en, Ee1I-Hilfe für die Opfer erhöhen. Das Wirt-
schaftsembargo, untier dem das irakische schwert.“ (Johannes aul Il 1n Centesimus

NNU: Nr. 52)'olk leidet, muß beendet werden.
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